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1. Organisation und Geschäftsführung 
 

1.1 Organisatorischer Aufbau 

Lokale Aktionsgruppe 

Der Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V. (VfR) ist ein eingetragener, nicht 
gemeinnütziger Verein. Seine Gremien setzen sich aus der Mitgliederversammlung, dem Vorstand und 
dem Vorstandsausschuss zusammen. Ziel des Vereines ist es, eigenständige Regionalentwicklung in der 
Region zu fördern (vgl. VfR, 1995, Satzung). Der Verein hat 100 Mitglieder; 48 Einzelmitglieder, 14 
örtliche und 21 überörtliche Vereine/Institutionen/Unternehmen sowie alle 16 Kommunen und den 
Werra-Meißner-Kreis, die alle die LAG bilden. Die Mitglieder decken die Handlungsfelder und die 
Querschnittshandlungsfelder, die in der LES benannt sind, thematisch ab. Die Wirtschafts- und 
Sozialpartner stellen mit über 83 % der Mitglieder eine deutliche Mehrheit. Diese setzen sich aus 14% 
von wirtschaftlichen Institutionen und Unternehmen, 23% Vereine und Verbände aus dem Bereich der 
Kultur und sozialen und 46% private Mitglieder, die alle auch aus den Bereichen der WiSo-Partner 
kommen. Die öffentlichen Körperschaften stellen einen Anteil von 17% der Mitglieder. Bei Beschlüssen 
und Wahlen hat jedes Mitglied eine Stimme. 

Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V.  
Organisationsstrukturen der LAG Werra-Meißner 
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Entscheidungsgremium 

Die Organisations- und Entscheidungsstrukturen der LAG sind an die Vereinsstrukturen gebunden. 
Dementsprechend wählt die Mitgliederversammlung/LAG den Vorstand. Der Vorstand wurde im Jahre 
2025 neu gewählt und hat 9 Vorstandsmitglieder. Die Mitglieder des Vorstandes traten alle zur 
Wiederwahl an und wurden alle einstimmig gewählt. Der gewählte Vorstand wählt aus seinen 
Mitgliedern den/die Vorsitzende*n und den Stellvertreter*in und den Vorstandsausschuss, der das 
stimmberechtigte Entscheidungsgremium der LAG bildet. Die konstituierende Sitzung des Vorstands 
und Vorstandsausschuss fand am 6.11.2025 statt. Herr Thomas Eckhardt wurde einstimmig zum 
Vorsitzenden des VfR gewählt. Als Stellvertreterin wurde Johanna Kawe vorgeschlagen und ebenso 
einstimmig gewählt. Der Vorstandsausschuss wurde ebenso Konstituiert. Auch hier wurden Thomas 
Eckhardt einstimmig zum Vorsitzenden und Johanna Kawe auch einstimmig als Stellvertreterin 
gewählt. Die weiteren Mitglieder siehe unten. 
 

Mitglieder des Vorstands der LAG und des Vorstandsausschusses / LEADER Entscheidungsgremium 
mit den Angaben zu den Kompetenzen in den Handlungsfeldern 

Organisation Vertreter:in Kompetenzfelder in 
den Handlungsfeldern 

Bürgermeister der Stadt Sontra Thomas Eckhardt HF1 + HF2 + HF3 + HF4 

Bezirkslandfrauenverein Witzenhausen Johanna Kawe, Stellv. 
Vorsitzende 

HF1 + HF4 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Werra-Meißner-Kreis mbH 

Peter Döring HF2 

Arbeitskreis Open Flair e.V. und 
Förderverein Arbeit, Recycling und 
Design e.V. 

Dirk Gröling HF1 + HF2 

Bürgermeister der Stadt  
Bad-Sooden-Allendorf 

Frank Hix HF1 + HF2 + HF3 + HF4 

Kulturgemeinschaft Großalmerode e.V. Andreas Nickel HF1 + HF4 

Landrätin des  
Werra-Meißner-Kreises 

Nicole Rathgeber HF1 + HF2 + HF3 + HF4 

Bioland  
Regionalgruppe Eschwege 

Gita Sandrock HF1 + HF4 

Bezirkslandfrauenverein Eschwege Bärbel Stahr HF1 + HF4 
HF 1: - Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge 
HF 2: Wirtschaftliche Entwicklung und regionale Versorgungsstrukturen durch Klein- und Kleinstunternehmen 
HF 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen 
HF 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten 

 

Sicherstellung der selbstständigen Arbeit des Entscheidungsgremiums 

Der Vorstandsausschuss (Entscheidungsgremium der LAG) arbeitet völlig unabhängig. Dem 
stimmberechtigtem Vorstandsausschuss gehören folgende Personen an: Vorsitzender Thomas 
Eckhardt (Bürgermeister Sontra), Stell. Vorsitzende Johanna Kawe, Peter Döring, Frank Hix 
(Bürgermeister Bad Sooden-Allendorf), Andreas Nickel, Dirk Gröling, Gita Sandrock und Bärbel Stahr. 
Die Landrätin Rathgeber und der FB 8 des Werra-Meißner-Kreises, FD Dorf- und Regionalentwicklung 
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(Bewilligungsbehörde) nehmen an den Sitzungen zur fördertechnischen Beratung und für formale 
Belange teil, ist aber nicht stimmberechtigt. 

Die Notwendigkeit der Funktionstrennung und Vermeidung von Interessenskonflikten der 
Bewilligungsbehörde und deren Mitarbeitern, die direkt oder indirekt dienstvorgesetzt, 
weisungsbefugt oder selbst zuständig sind und ggf. auch weiteren Mitgliedern aus dem 
Vorstandsausschuss, wird uneingeschränkt gewährleistet. In der Satzung des Vereines sowie in der 
Geschäftsordnung des Vorstandsausschusses ist geregelt, dass bei Interessenskonflikten für LEADER-
Projekte die betroffenen Mitglieder weder an den Beratungen noch an der Beschlussfassung 
teilnehmen. Die Mitglieder zeigen Interessenskonflikte eigenständig an. Dementsprechend werden die 
„Empfehlungen der koordinierenden Verwaltungsbehörde der GAP-SP zur Vermeidung von 
Interessenskonflikten im LEADER-Vorhabens-Auswahlverfahren unter Beteiligung der LEADER-
Referenten der Bundesländer“ und die Empfehlungen der BAGLAG in der „Stellungnahme der BAGLAG 
zur Unvereinbarkeit der Aufgaben der Mitglieder von LEADER-Aktionsgruppen mit den Anforderungen 
zur Vermeidung von Interessenskonflikten“ beachtet. 

Die selbstständige Arbeit des Entscheidungsgremiums ist, durch die benannte Arbeitsstruktur mit den 
Funktionen der Teilnehmer, sichergestellt.  

 

Geschäftsstelle/Regionalmanagement 

Das Regionalmanagement für LEADER wurde 2023 durch die Geschäftsführerin des VfR, Sabine Wilke 
mit 100% AK und der Verwaltungsmitarbeiterin des VfR, Jutta Raub mit 51,28% AK sichergestellt.  

Im Jahre 2024 gab es hier Änderungen. Die Geschäftsführerin des VfR, Sabine Wilke kürzt ihre 
Arbeitszeit für LEADER auf 95% (37,25 h/w), damit Sie ebenfalls andere Arbeiten für die 
Regionalentwicklung außerhalb von LEADER umsetzen kann. Seit dem 1.01.2024 wurde Frau Michaela 
Schmidt zur Unterstützung des Regionalmanagement und besondere zur Umsetzung des HF 4 
eingestellt. Sie hat eine Teilzeitstelle von Januar bis Juli mit 19,5 h/w und wurde seit September 2024 
insgesamt mit 23,5 w/h (0,6 AK) für die gesamte Laufzeit der Förderperiode eingestellt. Die 
Verwaltungsmitarbeiterin des VfR, Jutta Raub mit 51,28% AK arbeitete 2024 von Januar bis 
einschließlich September. Seit September 2024 ist das Regionalmanagement mit insgesamt 155% AK 
besetzt, d.h. mit 1,55 Stellen und 60,75 h/w. Im Jahre 2025 ist das Regionalmanagement mit insgesamt 
1,55 Stellen und 60,75 h/w besetzt. Sabine Wilke hat eine 0,95 Stelle und Michaela Schmidt eine 0,6 
Stelle. Diese Regelung soll bis zum Ende der Förderperiode fortgesetzt werden. 

Monatsgenaue Regelungen sind auch in Tabelle 1 aufgeführt, allerdings gab es da kein geeignetes Feld 
zum Eintragen. 

 

Aktuelle Gebietskulisse 

Die Gebietskulisse der Region ist seit der ersten Bewerbung für das LEADER-Programm im Jahre 1995 
gleichgeblieben. Die Zusammenarbeit hat sich bewährt, es wurden zahlreiche Netzwerke aufgebaut 
und die regionale Identität konnte gestärkt werden. Wesentliche Aspekte für die Gebietskulisse waren 
und sind die prägende Mittelgebirgslandschaft, die Verbindung der vier Wirtschaftsräume Eschwege, 
Witzenhausen, Sontra und Hessisch Lichtenau sowie die sozio-kulturellen Akteur:innen und 
Aktivitäten, die, unabhängig von den Mittelzentren, kreisweit agieren und gut vernetzt sind. Am 
7.12.2020 wurde im Vorstand des Vereins für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V. (VfR) über die 
Gebietskulisse diskutiert und beschlossen, sie unverändert beizubehalten. Entscheidende Aspekte 
dafür waren die guten gewachsenen Strukturen und Netzwerke, die im Rahmen der LEADER-Strategie 
eingebunden sind. Dazu zählen u.A. die Netzwerke aus Unternehmen, Wirtschaft, Handwerk, Soziales, 
Naturpark, Landwirtschaft, Kultur und Landfrauen, die i.d.R. eine ähnliche Gebietskulisse abdecken 
und so vergleichsweise gut kooperieren und alle Teilnehmenden gut vertreten. Ebenso bildet die 
Datenbasis der Sozialplanung, Arbeitsmarktstruktur, Bildungslandschaft und Wirtschaftsentwicklung 
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im Handwerk einen abgestimmten Wirtschafts- und Sozialraum, der ebenso die LEADER-Region als 
Gebietszuschnitt begründet. Daher ist es im Sinne der LEADER-Strategie, dass sich die Abgrenzung der 
LEADER-Region mit der Verwaltungsgrenze des Kreises deckt, da sie eine Identität und zahlreiche 
Synergien bildet. 

Die Gebietskulisse der LEADER-Region bildet verwaltungstechnisch, naturräumlich, sozial und 
wirtschaftlich eine gut zusammengewachsene und abgestimmte Region für die Regionalentwicklung. 

 

1.2 Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe 

Anzahl der Sitzungen der LAG (z.B. Mitgliederversammlungen) + Anzahl der Auswahlsitzungen des 
LAG-Entscheidungsgremiums 

Die LAG hat im Jahre 2025 zweimal getagt. Die Sitzungen fanden am 27.05.2025 zum Workshop der 
Externen Evaluierung und am 2.09.2025 als Mitgliederversammlung statt. Die LAG/Mitglieder haben in 
der Mitgliederversammlung den Rahmen für die Arbeit des Vorstands und des 
Vorstandsausschuss/Entscheidungsgremiums der LAG beschlossen. 

Der Vorstandsausschuss/Entscheidungsgremium der LAG hat gemeinsam mit dem Vorstand 6 mal im 
Jahre 2025 getagt. An 5 Sitzungen fanden Beschlussfassungen zu Projekten statt. In allen Sitzungen 
wurde über die Arbeit des Vereins/LAG u. die Strategie der LEADER-Region diskutiert und beschlossen. 
Am 11.06.2024 fand eine Exkursion zu LEADER-Projekten für alle LAG-Mitglieder statt.  

Arbeitsgruppen und Initiativen der LAG 

Das Regionalmanagement für LEADER hat über lange Jahre ein gutes Netzwerk der regionalen Akteure 
aufgebaut, die themenspezifisch in den Handlungsfeldern der LES 2023-2027 arbeiten. Auf der einen 
Seite gibt es hier Arbeitsgruppen, die seit 2009 kontinuierlich an den Themen der Handlungsfelder 
arbeiten, wie die Arbeitsgruppen in „Region hat Zukunft“, ein organisatorischer Zusammenschluss der 
LAG Werra-Meißner und des Werra-Meißner-Kreises (Vorsitzender Landrat, Stellv. Vorsitzender 
Thomas Eckhardt, Vorsitzender VfR) und Region hat Zukunft - AG 1: Soziale Infrastrukturen. Auf der 
anderen Seite gibt es Arbeitsgruppen, die anlassorientiert und themenspezifisch arbeiten. Einige 
Beispiele: 

• Region hat Zukunft – Lenkungsgruppe: 2 Treffen; Strategien zur Regionalentwicklung und 
Diskussion und Beratung über Projekte (Unterstützung durch den Werra-Meißner-Kreis)  

• Region hat Zukunft – Masterplan Wohnen und Wohnraumanalyse: 4 Treffen der 
Lenkungsgruppe (Kreis + VfR) zur Organisation und Diskussion der Analyse 

• Region hat Zukunft – AG 1 Soziale Infrastrukturen: 2 Treffen, Informationsaustausch und 
Diskussion zu Strategien der sozialen Infrastruktur  

• Region hat Zukunft – AG 1a Soziale Infrastrukturen - medizinische Versorgung im ländlichen 
Raum: 2 Treffen, Informationsaustausch Entwicklung von Maßnahmen und Strategien zur 
medizinischen Versorgung, Sicherung der Hausarztstandort  

• Region hat Zukunft – AG 1a Soziale Infrastrukturen – Masterplan Jugend: 2 Treffen, 
Informationsaustausch und Diskussion zur Umsetzung von Projekten, z.B. JugendKonferenz 

• Treffen der Förderlotsen: Treffen der regionalen Organisationen zur Förderung von 
Kleinstbetrieben und Unternehmen, Austausch 2023 

• Museumsverbund Werra-Meißner: 2 Treffen, Sicherung und Ausbau des historischen Erbes  
• Grünes Band der Erinnerung: 2 Treffen, eine Veranstaltung, Aufbau eines hessenweiten 

Netzwerks und Entwicklung von Projekten 
• Lokal – einfach genial! 5 Treffen, Organisation und Umsetzung von Marketingmaßnahmen und 

Projekten, Unterstützung des regionalen Wirtschaftskreislauf 
• Projekttreffen: 

 Markthalle Werra-Meißner, strategische Weiterentwicklung 
 InnoWERK – Veredelung und Vermarktung regionaler Lebensmittel, BULE 
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 Kultur im Werra-Meißner-Kreis, Aufbau vom Netzwerk, Entwicklung von Projekten – 
Vorbereitung Aller.Land 

 Bauteilerecycling, Aufbau von Systemen zum Bauteilerecycling 

 

Weitere Arbeitsgruppen und Initiativen an denen die LAG beteiligt ist sind: 

AG medienWERK, Schaf schafft Landschaft, Bündnis für Familien auf Kreisebene und die Akteure zur 
Ausbildungs- und Arbeitsmarktstrategie Werra-Meißner, Modellregion Ökolandbau (Lenkungsgruppe, 
2025 ausgelaufen), Integrierte energetische Quartierssanierung im WMK, Eschwege, Witzenhausen, 
Großalmerode, Herleshausen, Meißner, Ringgau (Beirat, 2025 ausgelaufen), Dorferneuerung im 
Werra-Meißner-Kreis (Lenkungsgruppe),  

Weitere Informationen siehe 1.5. 

 

Innovative Ansätze in der Region 

Maßstab für Innovation ist grundsätzlich, dass etwas Neues in der LEADER-Region entsteht. 

Die letzten innovativen Ansätze in der Region sind beispielsweise die Vermarktung von regionalen 
Lebensmitteln durch die Markthalle Werra-Meißner und das InnoWERK, ein Projekt, das in 
Trägerschaft des VfR umgesetzt wird. Das Projekt Praxisjahr 16plus, durch das Jugendliche an regionale 
Firmen gebunden werden können und so ihre Bleibeperspektiven gestärkt werden konnte in die 
Umsetzung gehen. Ebenso wurde das Projekt Bauteilerecycling weiterentwickelt und konnte mit einem 
Projektanschub durch LEADER starten. Die Vermarktung von regionalen und bio-regionalen Produkten 
wird weiter ausgebaut. Auf Basis der Markthalle in der Region soll das Verteilerzentrum für regionale 
und bio-regionale Produkte weiter auf Hessen und den Bereich der Gastronomie ausgebaut werden. 

 

1.3 Laufende Kosten 

1.3.1 Personalausstattung Regionalmanagement 

Siehe Anhang Tabelle 1  

Die Vorgaben des Anerkennungsbescheides sind mit den Personalstellen von Frau Raub und Frau 
Wilke und Frau Schmidt mit mindestens 1,5 AK erfüllt. 

1.3.2 Finanzierung der Personalkosten und der Kosten der Geschäftsstelle 

Die Finanzierung der Personalkosten und der Kosten für die Geschäftsstelle, ohne Projektkosten (ReBu 
2025) betrugen im Jahre 2024 insgesamt 198.913,64 €. Die Geschäftsstelle und Personalkosten 
wurden mit 121.522,68 € durch LEADER gefördert (die Abrechnung der LEADER-Mittel beziehen sich 
auf Rest 2024 und VN2 2025). Die Eigenmittel zur Finanzierung der gesamten Kosten für die 
Geschäftsstelle sowie der Personalkosten trägt der Verein. Die Personalkosten mit Gehaltskosten und 
Sachkosten werden buchhalterisch nach Ausgaben des Vereins und Ausgaben für LEADER getrennt. 
Der Nachweis erfolgt per Stunden- und Verwendungsnachweis jährlich im Regionalmanagement. Die 
Kosten für die Geschäftsstelle 2025 wurden auf 185.439,00 € kalkuliert. Hier sind 1,55 Stellen für das 
Regionalmanagement geplant, ebenso für 2026. Die Kosten werden durch LEADER-Mittel (Förderung 
durch Pauschalen) und Eigenmittel des Vereins gedeckt (s. Haushaltsplanung MGV vom 02.09.2025). 
Der Haushaltsabschluss 2025 wird in der Mitgliederversammlung 2026 (voraussichtlich Juni 2026) 
vorgestellt. 

 

1.3.3 Überwachung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen 
Gesamtausgaben 
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„Die gewährten Fördermittel für laufende Ausgaben dürfen gemäß Artikel 34 Abs. 2 Satz 2 der 
Verordnung (EU) 2021/1060 25% des gesamten öffentlichen Beitrags für die LES nicht überschreiten. 
Zum öffentlichen Beitrag zählen die zur Umsetzung der LES eingesetzten EU-Fördermittel inkl. Top-Ups 
des Bundes und des Landes, der Anteil öffentlicher Mittel an der Kofinanzierung von Vorhaben sowie 
die Eigenmittel öffentlicher Antragsteller und der LAG bei der Umsetzung von Vorhaben.“ 

In der folgenden Tabelle sind alle zur Umsetzung der LES geförderten Vorhaben und das 
Regionalbudget, mit den anzusetzenden öffentlichen Ausgaben für die Jahre 2023-2025 erfasst. 
Ebenso ist der Gesamtbetrag der LAG für die „Laufenden Ausgaben“ für die Jahre 2023-2027 mit dem 
bewilligten Betrag berücksichtigt. Die MwSt. und der Eigenanteil der öffentlichen Antragsteller und der 
LAG ist ebenso in der Tabelle berücksichtigt. 

Die Einhaltung des 25%-Anteils der laufenden Kosten an den öffentlichen Gesamtausgaben ist zurzeit 
gegeben. Der berechnete Anteil liegt bis zum Jahr 2025 bei 14%. Wir gehen davon aus, dass die 25%-
Grenze bis zum Jahre 2027 weiterhin eingehalten wird. Die Tabelle zur Berechnung des 25%-Anteils 
wurde erstmals von der WI-Bank zur Verfügung gestellt und ist ganz hervorragend. 

 
Berechnung der 25%-Regelung in Bezug auf die öffentlichen Gesamtausgaben auf der Grundlage der 
Bewilligungen seit 2023 (siehe Rechenmodell vom Ministerium) 

Auszug aus der Tabelle 3 der WI-Bank 2025  
(Die Projekte des Regionalbudget wurden nur einmal je Handlungsfeld gezählt und Projekte die 
zurückgezogen wurden und auch zahlenmäßig nicht mehr erfasst wurden sind hier noch dabei. Durch 
beide Faktoren entstehen Abweichungen in Bezug auf die Gesamtanzahl der geförderten Projekte.) 
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1.3.4 Qualifizierung und Weiterbildung 
Im Jahre 2025 hat das Regionalmanagement an den Dienstbesprechungen der WI-Bank zur allg. 
Information über Förderung teilgenommen. Für den Vorstand und die Mitglieder der LAG fanden keine 
Schulungs- und Qualifizierungsmaßnahmen statt. Für das Regionalmanagement fanden folgende 
Qualifizierungen statt: 
 

 11.02.2025 Alles mit neuen Ohren hören. Audioformate vor Ort (Audiowalks etc.) 
 09.01.2025 Marketingstrategie für regionale Anbieter für Lebensmittel, Beispiel EDEKA 
 27.03. Webinar und zur Tandem-Befragung, Methoden 
 17.07. Regionale-Onlineplattformen, Herausforderungen und Nutzen, Aller.Land 
 09.09. Bürgerräte, wie funktioniert das, DVS 
 25.09. Aller.Land Werkstattraum, Beteiligungsformate, Workshops 
 04.11. LEADER hält zusammen. Demokratischer Umgang mit Populismus und extremen 

Positionen“ 
 Digitale Einführung & Präsenz-Workshops, DVS 
 12.11. Aller.Land Akademie, Wirkungsmodelle erstellen, Workshop 
 1.12. Fachtag zu Aller.Land, Beteiligungsformate 
 05.12. „Intelligent(e) Dörfer gestalten – Der Smart Village-Ansatz in der LEADER-Praxis“, 

Institut für Ländliche Strukturforschung e.V. an der Goethe-Universität Frankfurt 
 
1.4. Vorhaben in Trägerschaft der LAG 

Folgende Vorhaben werden in Trägerschaft der LAG umgesetzt. 

Regionalmanagement Werra-Meißner 

Das Regionalmanagement ist eine der Voraussetzung der Region zur Teilnahme an dem LEADER-
Programm und unterstützt die Umsetzung von LEADER. Das Regionalmanagement ist zurzeit mit 1,55 
Stellen besetzt. 
 
Masterplan Wohnen 
Das Thema Wohnen für bedarfsgerechten und bezahlbaren Wohnraum hat im Werra-Meißner-Kreis 
eine hohe gesellschaftliche Relevanz. Es wurde in verschiedenen Arbeitsgruppen bei der Erstellung der 
Lokalen Entwicklungsstrategie Werra-Meißner 2023-2027, im Rahmen des Audit-Prozesses 
Familiengerechter Kreis, bei einer Umfrage der Senioren im Kreis und im Kreistag des Werra-Meißner-
Kreises benannt. In allen Veranstaltungen und Gremiensitzungen wurde immer wieder auf den Bedarf 
an bezahlbaren, barrierearmen und barrierefreien Wohnraum sowie zielgruppenorientierten 
Wohnungsgrößen und Zuschnitten in der Region hingewiesen. Der Masterplan Wohnen wurde mit einer 
großen Beteiligung der Akteure aus der Region erarbeitet und in einer Abschlussveranstaltung am 
28.11.2024 der Öffentlichkeit vorgestellt. Der Masterplan Wohnen ist ein LEADER-Projekt. Er wurde im 
Februar 2025 in den Kreistag eingebracht, im Mai in den Gremien diskutiert und die weitere Umsetzung 
geplant. Erste Maßnahmen wurden in der Verwaltung des Werra-Meißner-Kreises schon umgesetzt. Im 
Januar 2026 wurde vom Werra-Meißner-Kreis in Kooperation mit dem VfR eine Bewerbung für das 
Bundesprogramm “Leerstand gemeinsam in Nutzung bringen“ abgegeben. Im Jahre 2026 soll eine Stelle 
über LEADER zur Umsetzung des Masterplans eingerichtet werden, der Antrag ist in Vorbereitung 
 
Regionalbudget 2025 
Die LAG Werra-Meissner hat in der LES beschlossen jährlich das Regionalbudget für Kleinprojekte in 
der LEADER-Region als Förderangebot anzubieten. Auf der Grundlage der GAK Bestimmungen der 
Integrierten ländlichen Entwicklung wurde 2025 wieder ein Regionalbudget zur Verfügung gestellt. Mit 
dem Regionalbudget können Kleinprojekte durchgeführt werden, die die Umsetzung der Lokalen 
Entwicklungsstrategie Werra-Meißner 2023-2027 unterstützen. Projekte, die aus dem Regionalbudget 
gefördert werden, müssen die Ziele der LES Werra-Meißner in folgenden Handlungsfeldern und 
Themen unterstützen: 
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Handlungsfeld 1: Gleichwertige Lebensverhältnisse für „ALLE“ – Daseinsvorsorge 
 Thema 1.2: Entwicklung und Umsetzung von nicht-investiven und investiven Vorhaben der 

Daseinsvorsorge in den Bereichen Gesundheit, Versorgung, Freizeit und Kultur 
 Thema 1.4: Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und investiver Vorhaben von 

außerschulischen Bildungsmaßnahmen „Lebenslanges Lernen“ 

Handlungsfeld 3: Erholungsräume für Naherholung und ländlichen Tourismus nutzen 
 Thema 3.1: Umsetzung von investiven Vorhaben der tourismusnahen Infrastruktur 

Handlungsfeld 4: „Bioökonomie“-Anpassungsstrategien zu einem nachhaltigen Konsumverhalten 
 Thema 4.2: Entwicklung und Umsetzung nicht-investiver und investiver Vorhaben der 

Bioökonomie 

Der Schwerpunkt der Förderung aus dem Regionalbudget 2025 liegt auf der Unterstützung von 
Vereinen und ehrenamtlichen Akteuren. Es wurden insgesamt 14 Projekte umgesetzt (siehe Tabelle in 
der Anlage), ein Projekt, wurde kurzfristig zurückgezogen, da es in dem gesetzten Zeitrahmen doch 
nicht umgesetzt werden konnte. 

NetPro - Aufbau eines hessenweiten Netzwerks für regionale und bioregionale Produkte aufbauen 
und testen – Laufzeit 2025-2026 
Der Werra-Meißner-Kreis ist hessenweit die einzige Region, die durch das Projekt Markthalle Werra-
Meißner eine Bündelung von regionalen und bioregionalen Produkten umsetzt. Die regionalen 
Produkte werden wöchentlich an Großkunden wie Kliniken, Kantinen oder Großküchen geliefert. Je 
nach Absprache können die Kunden ihre Produkte auch abholen. Ziel des Projektes NetPro ist, das 
Netzwerk mit Logistik und Vertrieb auf weitere Kunden (auch vermehrt Gastronomie) und auch 
Lieferanten hessenweit zu erweitern. Dazu müssen weitere Geschäftsbereich aufgebaut werden. Die 
Logistik für die Produkte incl. der Kühlketten müssen neu entwickelt oder angepasst und die 
Organisation der Geschäftsabläufe muss neu aufgestellt werden. 

 

Vorhaben in Trägerschaft des Vereins für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V. außerhalb von 
LEADER 

InnoWERK – für regionale Produkte: Das InnoWERK für die Veredelung und Vermarktung von 
regionalen Produkte hat das Ziel den Absatz von regionalen und bioregionalen Produkten in der Region 
Werra-Meißner zu steigern, die Nahversorgung im Werra-Meißner Kreis dauerhaft zu stärken und 
regionale Identität zu fördern. Dies soll durch Produktveredelungen (regionale Kochboxen und 
individuelle Geschenke-Kuchen aus dem 3D-Drucker), Etablierung von Verkaufsautomaten als 
Vertriebsmodell und Vermarktungsstrategien durch eine interaktive kreativ-App und Kochevents für 
Kinder im Kita- und Grundschulalter umgesetzt werden. Das InnoWERK ist ein Projekt des 
Initialisierungsmanagement, ein Modell- und Demonstrationsvorhaben des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) über das Bundesprogramm Ländliche Entwicklung und 
Regionale Wertschöpfung (BULEplus). Kooperationspartner und Träger sind: Werra-Meißner Kreis, 
Kreisbauernverband Werra-Meißner e.V., Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V.. Die 
Umsetzung des Projektes wurde leider nicht in die Förderung aufgenommen. Der VfR bleibt mit den 
Akteuren aber weiter an den Themen dran. 

 

1.5. Vernetzung mit regionalen und überregionalen Entwicklungsprozessen (auch außerhalb von 
LEADER) 

Siehe Anhang Tabelle 2 

Wir sind u.a. an folgenden Netzwerken und Entwicklungsprozessen beteiligt: 

• BAGLAG (bundesweit) 
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• Netzwerk Daseinsvorsorge (bundesweit) 
• Fachbeirat DE + RE, Hessen 
• Hessischen Regionalforen e.V. 
• Regionalmanagement Nordhessen – LEADER-Austausch 
• BNE Nordhessen 
• GeoNaturPark Frau Holle Land 
• Partnerschaft für Demokratie 
• Netzwerktreffen Aller.Land 

Die Vernetzungen und der Austausch der LEADER-Regionen landes- und bundesweit sind sehr wichtig, 
da sie immer neue Impulse in die Region geben. Dies bezieht sich auf unterschiedliche Aspekte. 
Maßgeblich sind vor allem der Austausch über Fördermodalitäten in anderen Bundesländern und der 
Umgang mit Regelwerken der EU und des Bundes sowie bei den HRF im Land Hessen. Darüber hinaus 
gibt es einen guten Austausch über Projekte in anderen Regionen, durch die Kooperationen entstehen 
oder neue Ideen zu Projekten in die eigene Region kommen. Auch der Austausch über 
Beteiligungsprozesse ist sehr gut und gibt neue Impulse. Der Austausch in der Region selber ist durch 
unser gutes regionales Netzwerk gegeben, hier als Beispiel die Zusammenarbeit mit dem 
GeoNaturPark Frau Holle Land, der wesentlich an der Umsetzung zum ländlichen Tourismus in unserer 
Region beteiligt ist. 

 

2.  Auswahlverfahren der Vorhaben 

2.1. Eckpunkte des Auswahlverfahrens der Vorhaben 

Das Entscheidungsgremium für das Projektauswahlverfahren ist der Vorstandsausschuss des VfR. Die 
Sitzungstermine sind im Internet veröffentlich und werden am Anfang jedes Jahres festgelegt. Das 
Gremium ist Beschlussfähig, wenn 1 Woche vor Sitzungstermin eingeladen wird. Die Sitzung ist 
Beschlussfähig, wenn das 51%-Quorum (WISO-Partner) sichergestellt ist. Die Beschlussfähigkeit wird 
vor jeder Sitzung von dem Vorsitzenden bzw. seinem Vertreter festgestellt. Eine „Junge Person“ ist 
ebenso Mitglied des Entscheidungsgremiums (s. 1.1). Es sind fünf Männer und drei Frauen im 
Entscheidungsgremium vertreten, das ist eine Frauenquote von 37,5%. Für die Besetzung des 
Entscheidungsgremiums bei Wahlen werden Frauen immer besonders angesprochen. Wir hoffen 
perspektivisch auf eine gleichmäßige 50% Besetzung des Gremiums. 

Sollten sich Interessenskonflikte zu den Projekten, die vorgestellt werden ergeben, so sind diese von 
den Betroffenen anzuzeigen. Die Betroffenen werden dann von der Diskussion und der 
Beschlussfassung ausgeschlossen. Sie verlassen den Raum. Dem Entscheidungsgremium werden alle 
Vorhaben vorgestellt. Es findet keine Vorauswahl statt (siehe auch 1.1). 

Zur Antragstellung von LEADER-Projekten wird folgender Prozess durchlaufen (siehe Workflow). 
Projektträger nehmen mit ihrer Projektideen Kontakt zum Regionalmanagement, Frau Wilke, auf. Es 
findet ein Erstgespräch statt, in dem geklärt wird, ob das Projekt mit den Zielen der Lokalen 
Entwicklungsstrategie der Region Werra-Meißner übereinstimmt. Danach unterstützt das 
Regionalmanagement den Projektentwicklungsprozess. In der Regel wird ein Vororttermin mit dem 
Projektträger und dem Regionalmanagement gemacht, die Ausgangslage der Projektsituation und die 
Nachhaltigkeit geklärt. Nach Bedarf wird der Vororttermin auch gemeinsam mit der 
Bewilligungsbehörde zur fördertechnischen Beratung durchgeführt. Der Projektträger wird bei der 
Vorbereitung der Unterlagen unterstützt.  

Zur Vorbereitung der Vorstandsausschusssitzung erhalten die Mitglieder im Vorfeld, in der Regel mit 
der Einladung, eine Projektskizze mit Projektbeschreibung (Ausgangslage, Ziele), Nennung des 
Projektträgers, der Kosten und Finanzierung des Projekts sowie des Zeitrahmens der geplanten 
Umsetzung. Für die Erstellung der Projektskizze ist ein formloses Datenblatt in der Geschäftsstelle bzw. 
im Internet erhältlich. Ebenso erhalten die Mitglieder des Vorstandsausschuss eine Liste aller Projekte, 
die in der Sitzung beschlossen werden mit den Nummern zu den Projektauswahlkriterien. Die 
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Projektauswahlkriterien (PAK) liegen den Mitgliedern vor und stehen ebenso im Internet. Eine 
Vorauswahl der Projekte findet nicht statt, die PAK sind vollständig leer und müssen von den einzelnen 
Mitgliedern bewertet werden, das dann auch im Plenum der Versammlung gemacht wird. Der 
Vorstandsausschuss hat maximal mögliche Zuwendungssummen in verschiedenen Richtlinien 
gedeckelt. Dafür liegt ein Beschluss des Gremiums aus 2023 vor, der im Protokoll dokumentiert wurde. 
Die maximal mögliche Zuwendungssummen sind in den PAK aller benannt und somit einzusehen, auch 
öffentlich, da sie im Internet stehen.  

Die Projekte werden vom Regionalmanagement und dem Vorsitzenden in der Vorstandsausschuss-
sitzung vorgestellt und diskutiert. Das Regionalmanagement erörtert die offenen Fragen. Sollten nicht 
alle Fragen geklärt werden können, so wird das Projekt zurückgestellt und kommt auf der kommenden 
Sitzung zur Wiedervorlage. Nach Bedarf kann der Ausschuss auch beschließen, den Projektträger zur 
Klärung der Fragen in die nächste Sitzung einzuladen. Nach Klärung aller Fragen wird abgestimmt, ob 
das Projekt förderwürdig eingestuft wird, d.h. es wird darüber abgestimmt, ob das Projekt die 
Eingangsvoraussetzungen des Projektbewertungsbogens erfüllt. Zur Erläuterung, die 
Eingangsvoraussetzungen sind, dass das Projekt, die Ziele des LES 2023-2027 unterstützt. Es muss 
einem Handlungsfeld und einem Teilziel bzw. Thema zugeordnet werden sowie ein 
Querschnittshandlungsfelder und ein Nachhaltigkeitsziel (SDG) unterstützen. Ebenso gibt es eine 
Mindestpunktzahl von 20 Punkten, die bei der Bewertung durch die Projektauswahlkriterien erreicht 
werden müssen. Nach der Beschlussfassung über die Förderwürdigkeit der Projekte wird für jedes 
Projekt der jeweils zutreffende Bogen der Projektauswahlkriterien (PAK) ausgefüllt. Die PAK werden 
für jedes einzelne Projekt diskutiert, benannt und beschlossen. Die Dokumentation findet in einer 
Tabelle der PAK statt, die Ergebnisse der PAK der einzelnen Projekte werden auch in der 
Prioritätenliste dokumentiert. 

Je nach erreichter Punktzahl bei den PAK wird das Ranking auf der Prioritätenliste dokumentiert. 
Projekte, die die gleiche Punktzahl erreichen werden durch Beschlussfassung des 
Entscheidungsgremiums, nach Beurteilung der Qualität der Projekte, auf die jeweiligen Plätze in der 
Prioritätenliste gesetzt. Über Projekte, die bis zur nächsten Sitzung des Entscheidungsgremiums noch 
nicht bewilligt werden konnten, wird vom Vorstandsausschuss neu beschlossen, ob sie in die 
Grundgesamtheit wieder aufgenommen werden sollen. Die Projekte die aufgenommen werden, 
können am Auswahlverfahren für die Prioritätenliste wieder gleichberechtigt teilnehmen. 

Damit keine Unklarheiten in Bezug auf die beiden nachfolgenden Fragen entstehen, finden Sie im 
Anschluss daran die Antworten: Nach welchen Kriterien wird die Auswahlwürdigkeit im Bezug zur LES 
ermittelt und wie wird diese dokumentiert? Die Auswahlwürdigkeit wird durch die 
Eingangsvoraussetzungen geklärt. Der Vorstandsausschuss diskutiert ob das jeweilige Projekt in seiner 
Qualität die benannten Entwicklungsziele (insgesamt 15) und Ziele (insgesamt 57) von einem der 4 
Handlungsfelder genügend unterstützt, danach wird die Förderwürdigkeit für das Projekt beschlossen. 
Der Beschluss wird im Protokoll der Sitzung aufgeschrieben/dokumentiert. 

Nach welchen Kriterien wird die Priorisierung (Ranking) durchgeführt? (Bewertungsbogen 
Vorhabenauswahl) Für die Priorisierung der Projekte wurde in langer und intensiver Arbeit des 
Vorstandsausschuss die Projektbewertungskriterien (PAK) erarbeitet und beschlossen. 
Dementsprechend werden sie angewendet. Jedes Projekt wird nach der PAK bewertet. Je mehr Punkte 
ein Projekt erreicht, desto höher ist seine Priorität. Die Projekte mit den höchsten Punktzahlen stehen 
oben. Bei Projekten mit gleicher Punktzahl beschließt das Gremium bei der Gesamtliste die 
Reihenfolge der Priorität nach Ermessensspielraum über die Qualität des Projektes. 
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Das Projektauswahlverfahren entspricht den Vorgaben. 

 

Die Dokumentation des Projektauswahlverfahrens spiegelt sich in der Projektbeschreibung des 
Antragstellers, der Projektskizze für den Vorstandsausschuss mit den notwendigen Anlagen wider. Die 
Dokumentation der Entscheidungsfindung des Vorstandsausschuss findet an Hand des Protokolls und 
der Prioritätenliste statt. 

Die Vorgaben zur Transparenz des Auswahlverfahrens werden eingehalten und befolgt. Alle 
Unterlagen, die für die Projektträger relevant sind stehen auf der Internetseite des Vereins und der 
WI-Bank zur Verfügung. Besonders auf die LES Werra-Meißner und die PAK der Region wird immer 
wieder hingewiesen. Die Projekte werden vor den Sitzungen des Vorstandsausschusses und nach 
Beschlussfassung jeweils auf der Internetseite veröffentlicht (Nachweis durch Screenshots sind 
einsehbar). Ebenso werden nach der Beschlussfassung alle Projekte schriftlich per E-Mail über das 
Ergebnis informiert, erhalten ein Mitteilungsschreiben, das sie zur weiteren Antragstellung benötigen 
und weitere Hinweise zur OAS von der Bewilligungsbehörde. 
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2.2 Ergebnisse der Auswahlverfahren der Vorhaben im Berichtszeitraum 

In Tabelle 3 sind alle Projekte eingetragen, die im Berichtszeitraum bewilligt wurden. Diese Projekte 
sind unter https://www.vfr-werra-meissner.de/projekte_leader.html aufgeführt. Ebenso sind die 
einzelnen Projekte vom Regionalbudget 2024 im Internet und auch im Anhang aufgeführt. Weitere 
Informationen zu den Projekten sind in der OAS und können auch jederzeit nachgereicht werden. 

Ebenso wurde die 20%-Grenze gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländlichen 
Entwicklung beachtet, d.h. es wurde kein einzelnes Projekt mit mehr als 20 Prozent des 
Gesamtbudgets der LAG unterstützt. Ferner hat die LAG 2024 keine einzelfallbezogene Anhebung der 
Höchstfördersumme gem. Teil I Nr. 3.2 der Richtlinie zur Förderung der ländlichen Entwicklung 
beantragt. 

 

3. Umsetzungsstand REK 

3.1 Darstellung des Umsetzungsstands der LES 

Insgesamt konnten im Jahre 2025 38 Projekten umgesetzt werden. Davon waren 14 Projekte aus dem 
Regionalbudget und 24 LEADER-Projekte. Die Qualität der Projekte und auch die Anzahl, die im letzten 
Jahr umgesetzt werden konnten sind insgesamt sehr gut. 

 
 

Das Planungsbudget LEADER wurde schon im Jahre 2024 neu angepasst. Das im Jahre 2022 in der 
Finanztabelle nach Handlungsfeldern festgelegt wurde galt von 2023 bis 2027. Als die Finanztabelle 
erstellt wurde, sind wir teilweise von anderen Voraussetzungen zur Förderung der Projekte 
ausgegangen. Auffällige Abweichungen sind besonders im Handlungsfeldern 3 aufgetreten. Geplant 
waren hier besonders Investitionen in die öffentliche Infrastur des ländlichen Tourismus und weniger 
der unternehmerischen Gastronomie und Beherbergung. Im Bereich der Gastronomie und besonders 
bei den Beherbergungsbetrieben gab es 2023 und 2024 unerwartet hohe Investitionen, die für unsere 
Region sehr positiv bewertet wurden. Daher wurden die Projektanträge auch positiv vom 
Entscheidungsgremium beschlossen. Ergebnis dieser Entwicklung ist, dass unser Budget im HF3 schon 
im Oktober 2024 leicht überschritten wurde. Dies trifft allerdings auch nur auf die Planungsjahre 2023 
+ 2024 zu und nicht für die Laufzeit der gesamten Förderperiode.  

Da die Finanztabelle aber leider die Jahresscheiben zur Finanzierung laut LHO, berücksichtigen muss, 
wurde in der Sitzung des Vorstandsausschusses am 21.11.2024 eine Anpassung des LEADER-Budget für 
die gesamte Laufzeit bis 2027 beschlossen (s. Balkendiagramm). Dieser Beschluss wurde von der LAG 
in der Mitgliederversammlung im Jahre 2025 bestätigt. Dabei wurde das Budget aus HF1 um 800.000 € 
gekürzt, 600.000 € in HF3 und 200.000 € in HF2 verschoben, da wir davon ausgehen, dass zukünftig 
eher Investitionen aus der Privatwirtschaft als aus der öffentlichen Hand der Kommunen getätigt 
werden. Die Haushalte der Kommunen in der Region sind sehr angespannt. Das HF4 blieb in dem 
Planungsbudget stabil.  
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In der Finanztabelle (siehe unten) sind jetzt die bewilligten Mittel von 2023 bis 2025 und die 
Planungswerte für die folgenden Jahre aufgeführt, damit die Budgetplanung in Jahresscheiben 
umgesetzt ist. Die Übersicht über die Zuschüsse bis zum Jahre 2025 zeigt, dass die Budgets wie 
beschlossen eingehalten wurden. Nach den Ergebnissen aus der externen Evaluation wird das HF 1 von 
allen Akteuren und Gremien als eins der wichtigsten beschrieben, dass sich auch an dem Budget der 
bewilligten Projekte widerspiegelt. Nach dem aktuellen Stand der Budgets für die Handlungsfelder 
wird es auch im Jahre 2026 eine Anpassung des Finanzplans in den Handlungsfeldern geben. 
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3.2 Bewertung des Umsetzungsstands der LES auf der Ebene der Handlungsfelder 

Die bewilligten Projekte von 2023-2025 sind alle in Tabelle 3 aufgeführt. Ebenso die dazugehörigen 
Handlungsfelder.  

Die Grafiken zu der Anzahl der umgesetzten Projekte in den einzelnen Handlungsfeldern zeigt in Bezug 
auf den direkten Jahresvergleich 2024 und 2025 deutliche Unterschiede. Ähnliches ist bei den Summen 
der Zuschüsse für die einzelnen Handlungsfeldern zu sehen und gut nachzuvollziehen. 

Die hohe Anzahl der Projekte im HF 1 mit eher geringem Zuschussvolumen ist ausschließlich auf die 
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Projekte des Regionalbudget zurückzuführen, die laut Vorgaben, hier in die Auswertung mit einfließen 
sollen. Im Jahr 2024 gab es insgesamt 25 Projekte die bewilligt werden konnten und davon 17 Projekte 
in HF 1. Im Jahr 2025 wurden insgesamt 14 Projekt im Regionalbudget umgesetzt, die alle dem HF 1 
zugeordnet wurden. Darüber hinaus konnten zielorientiert nach der LES besonders museale und 
gemeinschaftsorientierte Projekte gefördert werden. 

Im HF 2 konnten 2025 zahlreiche Betriebserweiterung, besonders im Handwerk und im 
Lebensmittelhandwerk umgesetzt werden. Dies hat uns sehr gefreut, da dies ein Bereich ist der sehr 
unterstützt werden muss, damit uns die kleinen Handwerksbetriebe nicht wegbrechen. Viele davon 
befinden sich in der Unternehmensnachfolge und müssen sich neu und zukunftsfähig aufstellen. Das 
hier die Anzahl der Förderungen gegenüber dem letzten Jahr sehr gestiegen ist, lag auch daran, dass es 
oft teure Einzelmaßnahmen waren, die nicht so komplex zum abrechnen sind (z.B. Anschaffung von 
Maschinen). 

 
Im Bereich der Gastronomie und besonders bei den Beherbergungsbetrieben im HF 3 gab es 2023 und 
2024 unerwartet viele und hohe Investitionen, die für unsere Region sehr positiv bewertet wurden. 
Dies waren vor allem sehr kleine Betriebe in der Gastronomie und einige Beherbergungsangebote. Das 
Konzept für Rad und Kanutouristen wird weiter kontinuierlich in der Region umgesetzt. Im Jahre 2025 
war der Bedarf hier erstmal gedeckt, stattdessen konnten wir erfreulicher weise ein 
Kooperationsprojekt für die Neustrukturierung und Erweiterung des Grimmsteigs umsetzen. Ein 
wichtiges touristisches Angebot für die Gesamte Destination in der GrimmHeimat. 

Das HF 4 wurde erstmals in der Region als Thema konkret benannt. Im Jahr 2023 wurden 4 Projekte im 
Regionalbudget und weitere auch als LEADER-Projekte, aus dem Bereich der Solidarischen 
Landwirtschaft (Bildungsprojekte) umgesetzt. Dieser Bedarf schein vorerst gedeckt, zu sein. Besonders 
erfreulich ist, dass der Aufbau einer Bauteilebörse im Sinne der nachhaltigen Kreislaufwirtschaft, mit 
einem weiteren Projekt 2024 konkretisiert wurde. Im Jahr 2025 konnte mit unserem Projekt:  
NetPro –„Aufbau eines hessenweiten Netzwerks für regionale und bioregionale Produkte aufbauen 
und testen”, an die Weiterentwicklung der Vermarktung regionaler und bioregionaler Produkte mit 
Unterstützung der Markthalle angeknüpft werden.  
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Insgesamt liegen alle Handlungsfelder, nach Anpassung der Finanztabelle wieder im Budget für die 
laufende Förderperiode. Ebenso entsprechen die Projekte und die Qualität der Projekte den Zielen der 
einzelnen Handlungsfeldern und den Entwicklungszielen der LES Werra-Meißner. 

Die Bilanz der LEADER-Projekte 2023 bis 2025 ist insgesamt sehr positiv zu bewerten, da zahlreiche, 
qualitativ hochwertige Projekte in der Region umgesetzt werden konnten und die Ziele der LES 
unterstützen. Insgesamt konnten 129 Projekte bewilligt werden. 

 

 
 

Regionalbudget 2025 

Der Aufruf zum Regionalbudget 2025 wurde im Dezember an alle Kommunen und erst im Januar 
veröffentlicht, da keine Aussagen über das Budget möglich waren. Im Januar fand die Veröffentlichung 
in der Presse statt (siehe Presseartikel) und es wurden alle Mitglieder des VfR, einige Arbeitsgruppen 
und Akteure aus den Netzwerken persönlich angeschrieben. Darüber hinaus standen alle 
Informationen dazu auf unserer Internetseite zur Verfügung. 

Abgabefrist für die bewilligungsreifen Projektanfragen war der 07.03.2025. Es gab 43 Projektanfragen. 
Der Termin zur Beschlussfassung zum Regionalbudget 2025 war am 18.03.2025. Es wurden 29 Projekte 
eingereicht, von denen nicht alle förderfähig waren. Insgesamt konnten 14 Projekte mit einer 
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Investitionssumme von 115.882,34 Euro gefördert werden. Die Zuwendung aus dem Regionalbudget 
betrug 89.071,63 Euro, davon 8.907,16 Eigenmittel VfR. Alle Projekte bezogen sich auf das HF 1. Die 
Projekte sind auf folgender Internetseite aufgeführt: https://www.vfr-werra-
meissner.de/projekte_regionalbudget.html 

 

3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstands von Kooperationsprojekten 

Gemeinsam mit den LEADER-Regionen Hersfeld-Rotenburg und Rhön wurde am 23.11.2023 zum 
ersten Treffen „Grünes Band als Band der Erinnerung“ nach Herleshausen, LEADER-Region Werra-
Meißner eingeladen. Es nahmen über 40 Akteure an dem Treffen teil (siehe Presse) und es wurde 
beschlossen das Netzwerk „Grünes Band als Band der Erinnerung“ zu gründen. Am 27.08.2024 fand 
das zweite Treffen auf der Wasserkuppe in der Rhön, am 06.03.2025 das dritte Treffen in Bebra, 
Hersfeld-Rotenburg und am 28.08.2025. das vierte Treffen im Grenzmuseum Schifflersgrund statt. 

Gemeinsame Ziele des Netzwerkes sind u.A. gemeinsam im Netzwerk einzelne Orte der 
Erinnerungskultur am Grünen Band schärfen und weiter herausarbeiten, ehrenamtliche Gästebegleiter 
unterstützen, kulturhistorische Bildungsangebote entwickeln, punktuell auch die Unterhaltung von 
Anlagen und Liegenschaften, ggf. vorhabenbezogener Ausbau und eine Landkarte der Orte der 
Erinnerungskultur aufbauen (die vorhandenen Karten werden mitgenutzt). 

Bei allen Vorhaben muss die kulturhistorische Genauigkeit im Fokus stehen und eine besondere 
Bedeutung liegt auf der Demokratiestärkung, hier sollen besonders jungen Menschen angesprochen 
werden. Seit 2025 wird die Veranstaltungsreihe „Sommer der Erinnerungen“ angeboten, Hier werden 
aus allen drei Regionen Veranstaltungen bekanntgegeben und gemeinsam beworben. 

Das Netzwerk „Grünes Band als Band der Erinnerung“ wird kontinuierlich aufgebaut, hierzu werden 
mind. zweimal jährlich Treffen an verschiedenen Orten des Grünen Bandes in Hessen stattfinden. Die 
Netzwerkarbeit wird von den drei LEADER-Regionalmanagements koordiniert. Aus dem Netzwerk 
können konkrete Kooperationsprojekte entwickelt werden. 
 
3.4 Umsetzung von Vorhaben aus weiteren Programmen  

Der Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V. hat sich gemeinsam mit dem Werra-Meißner-
Kreis für das Modellvorhaben Aller.Land vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
und BULE plus beworben. Die LEADER-Region wurden gemeinsam mit weiteren 95 Regionen 
bundesweit für die Entwicklungsphase ausgewählt und hat sich mit weiteren 77 Regionen für die 
Umsetzungsphase von 2025-2030 beworben. Das Konzept WMK – Wir Machen Kultur reagiert auf den 
Trend, dass Menschen sich zunehmend in der eigenen politischen und sozialen Bubble bewegen und 
andere Meinungen kaum zugelassen werden. Wir möchten Anlässe des realen Austausches schaffen, 
um demokratische Werte und Strukturen zu beleben und eine offene Diskussionskultur etablieren. Auf 
diese Weise werden Menschen gehört und v.a. junge Menschen erhalten durch eigene Handlungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten eine Bleibeperspektive. Unser Lösungsansatz ist: Schaffung von 
beteiligungsorientieren kulturellen Angeboten zum selber aktiv werden – dezentral in allen 
Kommunen in Allianz mit Zivilgesellschaft, Kultur und Kommunen. Es sollen Orte und Formate der 
Begegnung, Teilhabe, des Zuhörens und konstruktiven Austausches geschaffen werden, um neue 
attraktive Zukunftsperspektiven für den WMK zu entwickeln. Wichtige Bausteine sind: Dezentrale und 
vernetzte Organisation von beteiligungsorientierten Kulturangeboten in allen 16 Kommunen und 
kreative Mitgestaltung in Diskussions- und Entwicklungsprozesse durch Jugendliche und junge 
Menschen. 
Mitteleinsatz: 1.500.000 Euro Zuschuss und 150.000 Euro Eigenmittel, Finanzierung vom Land Hessen 
in Aussicht gestellt. Laufzeit 2025-2030 – Der Werra-Meißner-Kreis hat in Kooperation mit dem Verein 
für Regionalentwicklung den Zuschlag für das Modellvorhaben bekommen und setzt es jetzt 
gemeinsam im Rahmen der Netzwerkarbeit des VfR um. 

Ebenso hat sich der VfR gemeinsam mit dem Werra-Meißner-Kreis für das Modellvorhaben 
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Initialisierungsmanagement von der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) beworben 
und befindet sich in der Antragstellung für die Umsetzung. Unter dem Projekttitel InnoWERK für 
regionale Produkte sollen neue Konzepte für Veredelung und Vermarktung regionaler und 
bioregionaler Produkte und Logistiksysteme umgesetzt werden. 
Mitteleinsatz: 500.000 Euro Zuschuss und 125.000 Euro Eigenmittel. Laufzeit 3 Jahre. Dieses Projekt hat 
keine Bewilligung vom Bund erhalten und wird jetzt in die Arbeit zum HF 3 mit integriert. 

An beiden Programmen war und ist die LEADER-Region als Netzwerkpartner beteiligt. 

 

3.5 Fortschreibung der LES 

Es gab bisher keine Fortschreibung der LES. Eine mögliche Fortschreibung der LES wurde gemeinsam 
während der externen Evaluierung im Jahre 2025 diskutiert und mehrheitlich bzw. Einstimmig von der 
LAG für nicht notwendig befunden. 

 

4. Controlling 

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Begleitung bis zum Abschluss 
des Vorhabens 

Die Prozess- und Projektentwicklung werden kontinuierlich vom Regionalmanagement überwacht und 
in einer Jahresübersicht zusammengestellt. Nach der Startphase von LEADER wurde in der ersten 
Selbstevaluierung die Themen der LES überprüft und eine erst Gewichtung abgefragt. Daraus ergaben 
sich keine Änderungen für die LES.  

Der Umsetzungsstand in den Handlungsfeldern und den SMARTen Zielen aus der LES wurde für die 
Jahre 2023 und 2024 in der externen Evaluierung geprüft. Danach soll es weiterhin jährlich betrachtet 
werden. Ein Überblick über die Projekte in den Handlungsfeldern ist bei der Beschreibung der 
Finanztabelle zu finden, im Detail ebenso in Tabelle 3. 

 

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des Umsetzungsstands 
der LES 

Siehe Tabelle 4 

Der Vorstand des VfR hat am 21.11.2024 eine kurze Selbstevaluierung durchgeführt. Der 
Umsetzungsstand der LES wurde bei der Anpassung der Finanztabelle in derselben Sitzung diskutiert 
und dort auch dokumentiert. Die Ergebnisse sind im Jahresbericht 2024 festgehalten. Im Jahre 2025 fan 
die externe Evaluierung statt. Hier wurde eine Umfrage nur im Entscheidungsgremium der 
LAG/Vorstandsausschuss und dem Vorstand des VfR gemacht. Gegenstand war hier v. a. die Arbeit und 
Organisation des Vorstands bzw. Vorstandsausschusses im Hinblick auf die LES. Der Vorstand des 
Vereins umfasst 9 Personen: Die Vertreter:innen decken mit ihrer Kompetenz sämtliche 
Handlungsfelder und Themen ab (s. dazu auch Jahresberichte LAG Werra-Meißner 2023 und 2024). 
 

Die meisten Befragten des Vorstands/Vorstandsausschusses sind mit der Umsetzung des LEADER-
Prozesses und mit der Zusammenarbeit sehr zufrieden (89 %). Dies deckt sich mit den jährlichen 
Selbstevaluierungen sowie den beiden vorliegenden Jahresberichten und war auch in den vergangenen 
LEADER-Förderperioden ähnlich positiv bewertet worden (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, 
proloco). 
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Ebenso vertreten die meisten Mitglieder des Vorstands/Vorstandsausschusses, dass positive Impulse 
durch die LES (Mehrfachnennungen möglich) in der Region entstehen (Quelle: Bericht der Externen 
Evaluation, proloco). 

 
 

 
 

Die meisten Befragten aus dem Vorstand sind ebenfalls der Ansicht, dass HF 1 (Gleichwertige 
Lebensverhältnisse) noch stärker betrachtet werden sollte, gefolgt von HF2 (Wirtschaftliche Entwicklung) 
(s. Abb. 13). Die Bewertung der Handlungsfelder deckt sich mit der bisherigen Umsetzungsstrategie. 
Danach sind in HF 1 und auch HF 2 die meisten Projekte umgesetzt und auch die meisten Mittel gebunden 
worden (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, proloco). 

8

1

Zufriedenheit mit der 
Zusammenarbeit im Vorstand/ 

Vorstandsausschuss des VfR

sehr zufrieden eher zufrieden
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Die Selbstevaluierung vom Vorstand/Vorstandsausschuss werden in den kommenden Jahren fortgesetzt. 

 

4.3 Externe Evaluierung im dritten Berichtsjahr  

Die externe Evaluierung fand 2025 mit dem Büro proloco im dritten Berichtsjahr statt. 

Mit der Lokalen Entwicklungsstrategie 2023-2027 knüpft die LEADER-Region Werra-Meißner an 
bestehende Entwicklungskonzepte an und leitet neue Entwicklungsstrategien ab. Unter dem Leitbild: 
Starke Menschen – Starke Region werden diese Strategien vor Ort mit den lokalen Akteur:innen 
gemeinsam und nachhaltig umgesetzt (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, proloco). 

Im Bericht der Evaluierung wurden die bisherigen Aktivitäten aus den Jahren 2023 und 2024 betrachtet 
und ein Ausblick auf die nachfolgenden Jahre geworfen. Es war eine Halbzeitevaluierung – 
entsprechend wurde bewertet, ob angesichts des bisherigen Umsetzungsstandes eine Zielerreichung 
der selbst gesteckten Ziele bis Ende 2027 erreichbar ist.  

Der Prozess der Halbzeitevaluierung umfasste die Analyse der Umsetzung nach Handlungsfeldern und 
Budget, die Ergebnisse der Befragungen der Projektträger, LAG und dem Entscheidungsgremium der 
LAG (und die Workshops dazu), die Zielerreichung nach Zielen und Indikatoren sowie abschließend ein 
Ausblick auf die weitere Umsetzung. 

Im Rahmen der Evaluation der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) Werra-Meißner wurden 
zunächst zwei Online-Befragungen zwischen Mai und Juni 2025 durchgeführt. Zum einen 
wurden die Vereinsmitglieder des VfR und die jeweiligen Projektträger:innen befragt. 
Gegenstand der Befragung waren v.a. die persönlichen Erfahrungen sowie die Eindrücke zum 
LEADER-Prozess im Allgemeinen. Zum anderen wurde der Vorstand des VfR befragt. 
Gegenstand war hier v.a. die Arbeit und Organisation des Vorstands bzw. 
Vorstandsausschusses im Hinblick auf die LES (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, 
proloco). Im Ende Mai 2025 durchgeführten Workshop fand zunächst eine Bilanzierung der 
LEADER-Projekte sowie eine Projektübersicht statt. Anschließend wurden die Ziele der LES in 
Arbeitsgruppen nach den vier Handlungsfeldern systematisch evaluiert. Im Ergebnis konnte 
festgehalten werden, welche Ziele bereits erreicht wurden, welche bis 2027 voraussichtlich 
erreicht werden und bei welchen Zielen es noch deutlichen Handlungsbedarf gibt. 

Auf der Vorstandssitzung im Juni 2025 wurden die Ergebnisse der Online-Befragung des 
Vorstandes sowie die Auswertung des Evaluierungs-Workshops vorgestellt. Weiterhin wurden 
die Inhalte der Beschlussvorlage für die Mitgliederversammlung festgehalten. Auf der 
Mitgliederversammlung im September 2025 wurden die Ergebnisse der Evaluierung vorgestellt 
sowie wichtige Themen für die nächsten Jahre diskutiert. Weiterhin wurde die 
Mittelverschiebung 2023-2027 (Budgetanpassung) nach Handlungsfeldern festgehalten und 
beschlossen. 

Im Ergebnis zeigt sich, dass keine Anpassung bzw. Änderung in Bezug auf die Organisation bzw. 
Strukturen notwendig sind.  In den beiden Jahres-Selbstevaluierungen sowie der externen 
Halbzeitevaluierung wurde dies mit dem Vorstand sowie der Mitgliederversammlung thematisiert und 
das höchst professionelle und zielorientierte Arbeiten der entsprechenden Gremien bzw. der 
Entscheidungsprozesse bestätigt (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, proloco). 

Eine sehr positive Bewertung für die gesamte Umsetzung wurden auch durch die Möglichkeiten des 
Regionalbudgets hervorgehoben. Diese verhältnismäßig unkomplizierte Möglichkeit der Förderung von 
kleineren investiven Maßnahmen stärkt vor allem Vereine, Verbände und das ehrenamtliche 
Engagement. Problematisch wurde in diesem Zusammenhang lediglich benannt, dass die Bereitstellung 
der Mittel durch das Land teilweise sehr spät kam und auch die in der LES zugesagten Finanzmittel nicht 
immer in voller Höhe zur Verfügung standen. Dies bedeutet eine für die Antragstellenden sehr 
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ungewisse Umsetzungslage, da trotz positiver Auswahl durch die LAG im Nachhinein Änderungen der 
Förderhöhen vorgenommen werden mussten. Auch bedeutet dies eine überflüssige Mehrarbeit für die 
LAG (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, proloco). 

Bezüglich der vollständigen Erreichung der Ziele und Indikatoren (s.o.) waren sowohl die LAG wie auch 
die Mitgliederversammlung zuversichtlich, dies bis zum Ende der Förderperiode umzusetzen. 
Entsprechend sind keine Anpassungsbedarfe bei den Entwicklungszielen, Zielen oder 
Indikatoren/Zielwerten notwendig. Es zeigt sich, dass die in der LES festgelegten Ziele die tatsächliche 
Umsetzung gut eingeschätzt haben (Quelle: Bericht der Externen Evaluation, proloco). 

Das sehr positive Bild zum Stand der Umsetzung der LES und der dafür notwendigen Umsetzung von 
guten Projekten in der Region ist, wie seit vielen Jahren schon, durch unsere guten Netzwerke und die 
gute Zusammenarbeit der unterschiedlichen Organisationen möglich. Die sehr gute Zusammenarbeit 
mit den zentralen Organisationen wie Wirtschaftsförderungsgesellschaft Werra-Meißner-Kreis, IHK 
Kassel-Marburg mit Standort in der Region, Handwerkskammer Werra-Meißner-Kreis, GeoNaturPark 
Frau-Holle-Land sowie Kreisbauernverband Werra-Meißner leistet dazu einen wesentlichen Beitrag. 
Darüber hinaus ist die seit Jahren aufgebaute, abgestimmte und gute Zusammenarbeit mit der 
Bewilligungsbehörde ein maßgeblicher Erfolgsfaktor, dass die LES gut umgesetzt werden kann. Ohne 
das Zusammenspiel der benannten Akteure wäre dies nicht möglich. 

 

4.4 Besonderheiten im Berichtszeitraum (optional) 

In dem Berichtszeitraum wurden zahlreiche Projekte des Regionalbudgets und LEADER-Projekte 
bewilligt. Der Zeitaufwand für die Beratung und Begleitung der Projekte ist enorm gestiegen, da die 
bürokratischen Anforderungen extrem hoch sind: 

• die Angaben zu Projekten müssen in zahlreichen Systemen parallel eingegeben und geführt 
werden (z.B. Tab 3, Projektskizze, PAK, Checkliste, L-Indikatoren, …), das ist ein sehr hoher 
Aufwand 

• die Nachweispflicht der Projektträger über eine Baugenehmigung vor Bewilligung stört den 
Umsetzungsprozess sehr. Auch Baubehörden sind, aus personellen Gründen, oft nicht in der 
Lage zeitnah zu handeln und eine Vorlage der Baugenehmigung bei erstmaliger Auszahlung der 
Fördermittel würde völlig ausreichen. 

• Die Projekte beantragen einen Zuschuss und belegen mit ihrer Unterschrift die Richtigkeit ihrer 
Angaben. Man gehe davon aus, dass sie das, wie auch geschrieben, nach bestem Wissen und 
Gewissen machen. Trotzdem müssen unverhältnismäßig viele Nachweise darüber erbracht 
werden. Hier könnte Bürokratieabbau helfen. 

• Die Antragstellung in der OAS ist zu aufwendig, beispielsweise muss es möglich sein, Angebote 
oder Rechnungen in einer PDF hochzuladen und nicht einzeln, die Übersicht ist in dem 
Kostenplan gegeben. Ebenso ist das Online-System nicht immer zugänglich, technische 
Defekte, … 

• Die Dokumentationspflicht des Regionalmanagements sollte reduziert werden.  
• Das Budget für LEADER sollte über die gesamte Laufzeit der Förderperiode zur Verfügung 

stehen und nicht ausschließlich nach Jahresscheiben. Dafür sollte die LHO geändert werden. 

 

 

  


